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Grosser Br oder

Kommt Franz Schmitz vom Dienst nach Hause,

googelt er stets ohne Pause.

Früher gi ng er auf die Piste,

heute hockt er vor der Kiste

oft und gern bis Mitternacht.
Schmitz ist mit der Frau verkracht

und gibt «Sex» als Stichwort ein,

denkt bei sich: «Ich bin ein Schwein.»

Eine Sauerei dann startet,
Franzens Frau im Bette wartet.

Diese Sachen ihn doch schocken,
Puls, der hämmert, Gaumen trocken.

Um sich etwas abzukühlen,

geht er seinen Mund ausspülen.

Will sich nicht noch weiter schämen,

widmet sich nun ernsten Themen.

Warum wird es Tag und Nacht,

wann war denn die Varusschlacht?

Warum starben Dinos aus,

warum fängt die Katz die Maus?

Wann ist Wilhelm Teil geboren,

warum ging der Gral verloren?

Wann war in Berlin der Schah?

Das weiss Wikipedia.

Plötzlich Franz sehr interessiert:

«Hat Fritz seinen Bau saniert?»

Das könnt' Schmitz bisher nicht checken,

denn das Haus liegt hinter Hecken.

Google Street View zeigt dem Franz:

Alles strahlt in neuem Glanz.

Kurz vor eins, der Schmitz ist platt,
fällt ihm ein: « Die Frau doch hat,

jetzt Geburtstag irgendwann.»
Franz, der gibt bei Google dann

«Anneliese Schmitz» schnell ein.

Franz, der denkt: «Das kann nicht sein.»

Er wird rot in dem Gesicht -
Google kennt die Frau noch nicht.

Harald Kriecler
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